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GA Tb A19/52                                                                                        8. September 1806  
 
Die Gemeindevorsteher von Triesenberg schliessen unter den aufgeführten Bedingungen 
mit dem Glockengiesser Johann Jakob Grassmayr in Feldkirch einen Vertrag zur 
Lieferung einer Glocke. 

 
Or. (A), GA Tb A19/52 – Pap., 1 Doppelblatt 46,4 (23,2) / 38,2 cm. – fol. 2r unbeschr. – Vermerk 
auf fol. 2v: Akord lauth Inhalt, 1806 sowie einige Ausrechnungen. 
 

[fol. 1r]   

|1  Khundt und zu wisen gedahn seÿ hiemit, das 
|2  sich unterm 8ten September 1806 die Vorsteher 
|3  der Gemeind ufem Trisnerberg namens und vorbe- 
|4  sagte Gemeind an ainam und Heren Johan Jakob 
|5  Grasmeÿer als Glockengieser zu Feldkirch am anderem 
|6  Theil also und zwar: 
|7                              Erstlich 
|8  haben besagte Gemeinds Vorsteherer jme Meister eine 
|9  Gloken verakordiert mit beÿleüfigen Gewicht 16 oder 17 
|10  Zenter schwehr. Angegen versprechen besagte Vorsteherer 
|11  auch an ainer Gloken a) zue 12 Zenter, für solches versp(r)echen 
|12  wier für ieden Zenter ein Gieserlohn per  ...................................   18 fl. 
|13  Und widerum sovil an Gewicht herstelen als wier ime 
|14  an Handen geben könen. Des neue Materÿ versprechen 
|15  besagte Vorsteherer für jeden Zenter per ...................................   85 fl. 
|16                              2tens 
|17  solen wier Gemeindts Vorstehe(r)er obbesagten Heren Johan Jakob 
|18  Groasmeier schon beÿ Abholung der Gloken per ................... 100 fl.  
|19  bezalen. Item auch auf St. Tomÿ 1806 ....................................... 100 fl. 
|20  3tens, auf zukünftig St. Ÿörgens Dag 1807 ................................ 200 fl. 
|21  4., auf zukünftigen Weinecht 1807 ............................................   30 fl. b)  
|22  Den Überrest gänzlich auszubezalen, wan 
|23  solches geschehen oder gehalten werden kunthe, so  
|24  verspricht uns obbesagter Her Grasmaÿer 
|25  beÿ Abzahlung des ledtsteren Termin nachzu- 
|26  sehen per 22 fl., c) wo solches nicht kan  
|27  gehalten werden, so stet es beÿ Herrn Grasmeier. 
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|28  Daselbst ist auch auf das Haler Gewicht auf jeden 
|29  Zenter 3 und 1 halb Pfund erlaubt. 
[fol. 1v]   

|1  5tens, verspricht obbesagter Her Grasmaÿer für 
|2  diese Glocken 1 Jahr und Däg darfür guth zu stehen, 
|3  wan selbe ein- oder aufgedahn worden, solte aber  
|4  under wehrenter Zeith etwas an der Glocken daselbst 
|5  zue spalten oder verbrechen, so sollte Heren Meister 
|6  jn gehörigen Gewicht auf seinen aigenen Kösten 
|7  uns wider umgiesen und hieher stelen. 
|8  6tens, solen zwahr die Fuhrlöhn auf und ab die Gemeind 
|9  selbsten zu übernehmen haben. 
 
|10  Johan Baptist Jakob Grasmaÿr, 
|11  Schedler, Richter. Gloggengieser 
|12  Johannes Schlegel. jn Feldkirch. 
 
a) Folgt über der Zeile eingeflickt ist nur 8 Zenter 85 N alt Gewicht. – b) 30 durchgestr. – c) Folgt 
durchgestr. o. 
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